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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mit dieser Ausgabe des Lukas-Forums bieten wir Ihnen 
wieder zahlreiche Möglichkeiten der Beteiligung am 
Gemeindeleben. Nutzen Sie unsere Angebote, und v.a.: 
Gestalten Sie mit! Denn unsere Gemeinde ist in dem 
Maße lebendig, wie Menschen sich einbringen.
Inwieweit die Kirchensteuer dabei eine wichtige 
Grundvoraussetzung ist, Angebote zu realisieren, und 
wie sie erhoben wird, lesen Sie auf S. 4-8.
Doch es braucht weit mehr als diese finanziellen Mittel, 
um eine lebendige Gemeinde zu sein.
„Die Sache Jesu braucht Begeisterte“ gehörte in den 
1980er Jahren zu den gerne gesungenen Hits in Kirche 
und Jugendgruppe.
Wie ist das heute mit unserer Begeisterung für die Sache Jesu?
Auf vielfältige Weise drückt sich diese Begeisterung auch in unserer Gemeinde aus.

Gerne hebe ich hier das hervor, was NEU ist:
Herr Christopher Scheliga ist nun hauptamtlicher Mitarbeiter unserer Lukas-
Gemeindediakonie, Hilfe und Krankenpflege zu Hause, und spricht begeistert von 
seiner Zeit als Azubi (S. 9). Frau Rita Bruners, unsere neue Ehrenamtskoordinatorin 
in der Geflüchtetenarbeit, stellt sich mit ihrer Begeisterung für die Flüchtlingsarbeit 
vor (S. 17). Zu Kirchennacht (S. 10) und Nacht der Bibel (S. 14) laden wir ein, und 
beteiligen uns damit an den stadtweiten Aktionen, die viele begeistern sollen. Die 
Kirchenmusik bietet neue Projekte und außergewöhnliche Konzerte, wie das War 
Requiem in internationaler Kooperation (S. 12-14).
Neu sind aber auch kleine, feine Angebote, christliche Gemeinschaft zu erleben und 
aktiv zu gestalten, z. B. in Form des ökumenischen Gesprächstreffs (S. 11) und des 
gemeinsamen Sonntags für Ende Zwanzig bis Anfang Vierzigjährige (S. 21). Neu ist 
nach dem Erarbeitungsprozess im letzten Jahr nun auch unsere Gottesdienst-Struktur 
(S. 23). Insbesondere die darin erstmals regelmäßig eingerichteten Samstagabend
gottesdienste sind willkommene Möglichkeiten, Gottesdienste im Team vorzubereiten, 
z. B. als Jugendgottesdienst (S. 18).

Viele Gelegenheiten der Beteiligung sind da – und wenn der Funke der Begeisterung 
für Sie in der ein oder anderen Form gelebter Gemeinschaft noch nicht dabei sein 
sollte, dann bringen Sie sich ein mit Ihrem persönlichen Ausdruck der Begeisterung 
für die Sache Jesu. Denn: Unsere Gemeinde braucht Sie mit Ihren Ideen.
In der Bibel heißt es zum Thema „Begeisterung“: Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit. (2. Tim 1,7)
Darum ist es uns bei aller Freiheit wichtig, in jeder der verschiedenen Ausdrucksformen 
als Gemeinschaft erkennbar zu sein, die im Geiste Jesu Christi zu leben versucht – 
kraftvoll, liebevoll und besonnen, im Respekt voreinander. Dazu gehört es auch, klare 
Grenzen zu setzen, wo dieser Respekt verletzt wird.

Die Begeisterung für die Sache Jesu immer wieder neu zu entdecken und zu leben, 
wünscht Ihnen
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Freitag, 2. März 2018 

Aus Surinam, 
Südamerikas 
k l e i n s t e m 
Land, kommt 
im Jahr 2018 
der Weltge­
betstag zu 
uns. Die Ein­

wohner*innen haben afrikanische 
und indigene, javanische, euro­
päische und asiatische Wurzeln.
Um diese Vielfalt geht es beim 
Weltgebetstag: „Gottes Schöpfung 
ist sehr gut!“ (Gen 1, 31). Eine 
bewundernswerte Natur und 
wir Menschen in all unserer 
Unterschiedlichkeit: Die Frauen 
aus Surinam laden ein, uns 
dieser Vielfalt zu öffnen und sie 
miteinander zu feiern. 
Das ökumenische Vorbereitungs­
team lädt herzlich ins Gemeinde­
forum Auerberg ein.
18.30 Uhr: Länderinformation
19 Uhr: ökumen. Gottesdienst
Informationen bei Pfarrerin 
Michaela Schuster 
m.schuster@lukaskirche-bonn.de. 

im Gemeindeforum Auerberg,
donnerstags um 19.30 Uhr

	 1. März 	
	 Zeig dich Gott.
	 Jona 2, 1–11
	 Pfrn. M. Schuster

	 8. März 	
	 Zeig Dein Mitgefühl.	
	 Lukas 10, 30 –35
	 Pfrn. U. Schroller

	 15. März 	
	 Zeig deine Hoffnung.	
	 Markus 10, 46–52
	 Pfrn. G. Theurich-Heumann

	 22. März	
	 Gott zeigt sich.	
	 Genesis 32, 25-30
	 Pfr. M. Schäfer
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Weltgebetstag

Sonntag, 25. März 2018
11.00 h 	Kantatengottesdienst 
	 in der Lukaskirche
	 (siehe Seite 13) 

Karfreitag, 30. März 2018
11.00 h 	GD in St. Margareta
14.00 h 	GD in der Lukaskirche
	 jeweils mit besonderer 
	 Musik (siehe Seite 13)

Ostersonntag, 1. April 2018
6.00 h	 Osternacht­

feier im 
	 Gemeinde­

forum 
Auerberg

10.30 h 	Familien­
gottesdienst mit Taufen in 
der Lukaskirche

Sonntag, 29. April 2018
10.30 h Konfirmation
	 in der Lukaskirche

Sonntag, 6. Mai 2018
10.30 h Gottesdienst mit 

Begrüßung der neuen 
Konfirmand*innen in der 
Lukaskirche

Donnerstag, 10. Mai 2018
10.30 h 	OpenAir-Gottesdienst
	 an Himmelfahrt, 
	 Gelände des Augustinums, 

Römerstr. 118

Sonntag, 1. Juli 2018
10.30 h	Jugendgottesdienst 
	 mit Entsendungssegen im 

Gemeindeforum Auerberg

Sonntag, 7. Juli 2018
10.30 h	Kantatengottesdienst 
	 in der Lukaskirche
	 (siehe Seite 13)

besondere GottesdienstePassionsandachten

bitte vormerken * save the date

Gemeindefest 2018
Sonntag, 

30. September 2018
in der Lukaskirche 

10.30 Uhr Gottesdienst

buntes Programm 
mit Speis´ und Trank, 

Spiel, Spaß und Musik!

mailto:m.schuster@lukaskirche-bonn.de. 
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und wieviel dann schließlich in 
unserer Gemeinde ankommt.

In Bild 1 sieht man, wie sich 
die Anzahl der evangelischen 
Christ*innen in Deutschland und 
das Kirchensteueraufkommen in 
den letzten 15 Jahren entwickelt 
haben. Man erkennt, dass das 
Kirchensteueraufkommen in 
den letzten Jahren gestiegen ist 
und tatsächlich 2016 das bisher 
höchste Kirchensteueraufkommen 
überhaupt eingenommen wurde, 
obwohl die Zahl der evangelischen 
Christ*innen immer weiter 
zurückgeht. 
Während die Evengelische Kirche 
in Deutschland (EKD) zwischen 
2001 und 2016 über 17 % ihrer 
Mitglieder verloren hat (das sind 
über 4,5 Millionen Menschen), 
ist das Kirchensteueraufkommen 
im gleichen Zeitraum um über 

Die Kirche finanziert einen 
erheblichen Teil ihrer Ausgaben 
aus der Kirchensteuer ihrer 
Mitglieder. 

Legt man das Kirchensteuer­
aufkommen auf alle evangelischen 
Christ*innen in Deutschland um, 
so ergibt sich für das Jahr 2015 
ein durchschnittlicher Kirchen­
steuerbeitrag von rund 240 Euro 
pro Person. 
Christliche Arbeitnehmer*innen 
sehen ihren Kirchensteuer­
beitrag bei den Abzügen auf 
ihren monatlichen Gehalts­
abrechnungen. Viele zahlen die 
Kirchensteuer in der Überzeugung, 
dass damit guten Zwecken gedient 
wird und wichtige soziale Aufgaben 
innerhalb und außerhalb der 
Kirche erfüllt werden. 
Manche ärgern sich darüber, 
dass ihre Mitgliedschaft in der 
Kirche mit der Kirchensteuer 
als „Zwangsbeitrag“ verbunden 
ist, und nicht selten ist die 
Kirchensteuer ein wesentlicher 
Grund für ihren Kirchenaustritt. 

In den Gemeinden und auch in der 
Kirche insgesamt geht die Sorge 
um, ob angesichts der vielen 
Kirchenaustritte noch genügend 
Geld da ist, um den wachsenden 
Aufgaben überhaupt noch gerecht 
werden zu können. Grund genug, 
sich in diesem Artikel einmal 
genauer anzuschauen, wie sich 
das Kirchensteueraufkommen 
entwickelt, wohin das Geld fließt 

Thema Kirchensteuer
Wohin geht meine Steuer ...

30 % von knapp 4,1 auf über 
5,4 Milliarden Euro gestiegen. 
Selbst inflationsbereinigt ist das 
Kirchensteueraufkommen in den 
letzten 15 Jahren jedenfalls nicht 
gesunken.
Zur Auflösung dieses scheinbaren 
Widerspruchs muss man zunächst 
wissen, dass das Kirchensteuer­
aufkommen praktisch vollständig 
aus der Anknüpfung an die Lohn- 
und Einkommensteuer resultiert. 

Es gibt zwar auch andere Kirchen­
steuern und das sogenannte 
Kirchgeld, aber deren Beitrag zum 
Gesamtaufkommen liegt deutlich 
unter einem Prozent und kann in 
der folgenden Betrachtung ver­
nachlässigt werden. Der Kirchen­
steuersatz beträgt in den meisten 
Bundesländern – so auch in 
Nordrhein-Westfalen – 9 % der 
Lohn- bzw. Einkommensteuer.
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... und wieviel kommt davon in unserer Gemeinde an?

Das Kirchensteueraufkommen 
ist also nahezu proportional 
zum Aufkommen an Lohn- und 
Einkommensteuer; wenn letzteres 
wächst, steigt auch das Kirchen­
steueraufkommen entsprechend.

Ein Blick in die Statistik ergibt 
nun des Rätsels Lösung: aufgrund 
der insgesamt guten Konjunktur 
ist die Zahl der Erwerbstätigen 
zwischen 2001 und 2015 um über 
8 % auf 43  Millionen Menschen 
gestiegen, der höchste Stand seit 
der deutschen Wiedervereinigung. 
Zudem ist das Durchschnitts­
einkommen deutlich angestiegen. 
Insgesamt ist dadurch das 
Aufkommen aus Lohn- und 
Einkommensteuer seit 2001 
um über 30 % gestiegen, was 
im Wesentlichen die günstige 
Entwicklung bei der Kirchensteuer 
erklärt: unter den verbliebenen 
evangelischen Christ*innen 
sind mehr Erwerbstätige und 
sie verdienen deutlich mehr, 
also zahlen sie auch mehr 
Kirchensteuer.

Die Kirchensteuer wird von den 
Finanzämtern der Länder erhoben. 
Für diese Dienstleistung lässt 
sich der Staat bezahlen und 
behält zwischen 2 % (Bayern) und 
4 % (z. B. Rheinland-Pfalz) der 
erhobenen Kirchensteuer ein; in 
neun Bundesländern – auch in 
Nordrhein-Westfalen – sind es 
3 %.
Die Kirchensteuer wird in der 

Regel von den evangelischen 
Landeskirchen erhoben, in einigen 
Landeskirchen (z. B. in Westfalen) 
von den Kirchenkreisen und in der 
rheinischen Landeskirche – als 
einziger – wird die Kirchensteuer 
von den Kirchengemeinden 
erhoben. 
Die Kirchensteuer steht der 
Religionsgemeinschaft zu, in 
deren Bereich das Kirchenmit­
glied seinen Wohnsitz hat („Orts­
kirchensteuerprinzip“).
Weicht der Arbeitsort des Kirchen­
mitglieds, wo die Kirchensteuer als 
Zuschlag zur Lohnsteuer abgeführt 
wird, von seinem Wohnsitz 
ab, findet eine entsprechende 
kircheninterne Verrechnung statt.

Wie kann man sich das nun 
konkret in unserer Region vor­
stellen? 
Die Kirchenkreise Bonn, Bad 
Godesberg-Voreifel und An Sieg und 
Rhein unterhalten eine gemein­
same Kirchensteuerverteilungs­
stelle, die ihren Sitz im Haus der 
Evangelischen Kirche in Bonn an 
der Adenauerallee hat. 
Die Finanzämter der Region 
überweisen die Kirchensteuer an 
diese Kirchensteuerverteilungs­
stelle. Leitungsgremium für die 
Kirchensteuerverteilungsstelle 
sind die Vereinigten Kreissynodal­
vorstände der drei beteiligten 
Kirchenkreise.

Übergemeindliche kirchliche 
Organisationsebenen sind wegen 

des Ortskirchensteuerprinzips 
auf Umlagen aus den Kirchenge­
meinden zur Deckung ihrer Haus­
halte und zur Erfüllung ihrer Auf­
gaben angewiesen. 
Die Kirchensteuerverteilungsstelle 
muss folglich in erheblichem 
Umfang Gelder aus dem bei ihr 
eingehenden Brutto-Kirchen­
steueraufkommen abgeben. So 
sind Umlagen für die EKD und für 
die Landeskirche abzuführen. 

In deutlichem Umfang schlagen 
auch die Besoldung der 
Pfarrerinnen und Pfarrer ein­
schließlich ihrer Pensionen und 
ihrer Beihilfe zu Buche, wobei 
dies ja wiederum den Gemeinden 
zugutekommt.

Schließlich findet auf landeskirch­
licher Ebene auch ein Finanzaus­
gleich statt: ähnlich dem Länder­
finanzausgleich der Bundesländer 
findet die Solidarität zwischen 
den Landeskirchen in Trans­
ferzahlungen von reicheren in 
ärmere Landes­
kirchen ihren Aus­
druck. 

Monatsspruch März 2018
Jesus Christus spricht: 

Es ist vollbracht!
Joh 19,30
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Insgesamt steht nach dem Abzug 
der landeskirchlichen Umlagen 
noch knapp die Hälfte des Brutto-
Kirchensteueraufkommens zur 
Verfügung.

Von dem verbleibenden Geld 
werden nun auf Kirchenkreisebene 
weitere Umlagen finanziert: die 
Kirchenkreisumlage für den Haus­
halt des Kirchenkreises (z. B. zur 
Finanzierung des Kirchenpavillons 
und der Evangelischen Migrations- 
und Flüchtlingsarbeit), deren 
Höhe die Kreissynode beschließt. 

Weitere Abzüge fließen in die 
Finanzierung des Diakonischen 
Werkes, des Rechnungsprü­
fungsamtes und der Aufgaben 
der Vereinigten Kreissynodal­
vorstände. Die verbleibende 
Kirchensteuer beträgt noch gut ein 
Drittel des ursprünglichen Brutto-
Kirchensteueraufkommens.
Dieses Geld wird nun auf die 
Gemeinden des Kirchenkreises 
nach einem gemischten Schlüssel 
verteilt, der zu einem Drittel 
auf die Kirchensteuerkraft der 
Gemeinden und zu zwei Drittel auf 
die Zahl ihrer Gemeindeglieder 
abstellt. 
Aus dem Topf für die zehn 
Gemeinden des Kirchenkreises 
Bonn (die Gemeinden Vorgebirge 
und Hersel rechnen separat ab) 
erhält die Lukaskirchengemeinde 
nach diesem Schlüssel 14,5  %. 
Für den Haushalt 2018 stehen auf 
diese Weise rund 870.000  Euro 
im Plan. 

Der Haushalt der Lukaskirchen­
gemeinde, der 2018 rund 2,5 Mio. 
Euro beträgt, speist sich also 
nur zu knapp 35 % aus dem 
Kirchensteueraufkommen; der 
übrige Teil des Haushalts ist auf 
andere Einnahmen angewiesen, 
insbesondere Zuschüsse der Stadt, 
etwa für den Kindergarten Kleiner 
Lukas oder die Jugendarbeit im 
Jugendforum Auerberg.

In Bild 2 sieht man, dass sich das 
in den letzten Jahren kräftig gestie­
gene Kirchensteueraufkommen 
auch in der Kirchensteuerver­
teilungsstelle unserer Region 
und in dem Aufkommen an 
Kirchensteuer widerspiegelt, das 
letztlich dem Haushalt der Lukas­
kirchengemeinde zur Verfügung 
steht: die Planzahlen sind von 
2006 bis 2018 von 560.000 auf 
870.000 Euro gestiegen.

Alexander Nies

Hinweis: Als Quellen für 
diesen Artikel wurden die 
einschlägigen Wikipedia-Einträge, 
Informationen des Evangelischen 
Gemeindeamtes (Martin Lindner) 
sowie das Buch „Kirchensteuer 
Kompakt“ von Jens Petersen 
(Verlag Springer Gabler, 3. Auflage 
2017) verwendet.

Monatsspruch April 2018
Jesus Christus spricht: 

Friede sei mit euch!
Wie mich der Vater gesandt 

hat, so sende ich euch. 
Joh 20,21
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Haushalt
der Lukaskirchengemeinde für das Haushaltsjahr 2018

Sowohl der Gemeindehaushalt als 
auch die Mittelfristige Finanzpla­
nung (MiFriPl) bis 2021 profitiert 
von der guten Konjunkturlage der 
Volkswirtschaft.
In diesem Falle ist auch eine 
gute Beschäftigungssituation zu 
verzeichnen. Laut Auskunft der 
zuständigen staatlichen Stellen 
sind die Zahlen der Beschäftigten 
so hoch, wie seit der Wieder­
vereinigung nicht mehr. Auch die 
steuerpflichtigen Einkommen der 
Bevölkerung sind gestiegen. 
Da bekanntlich die Kirchensteuer 
(KiSt) abhängig des jeweiligen 
Einkommens ist, sind auch die 

Einnahmen aus der KiSt gestiegen. 
Auch für unsere Gemeinde.
Trotz dieser guten Ausgangslage 
muss – wie das schon öfter in 
verschiedener Art geschehen ist 
– ein Wermutstropfen benannt 
werden, und zwar führt die 
demografische Entwicklung der 
Bevölkerung der Bundesrepublik 
Deutschland dazu, dass ab 
dem Jahre 2030 die Zahl der 
Gemeindeglieder sich halbieren 
wird. 
Dies führt natürlich zu erheblichen 
Verschiebungen in der EKD, ihren 
Gliedkirchen und allen Gemeinden. 
Die Kirchensteuereinnahmen wer­

den erheblich sinken. Jede Ge­
meinde muss sich innerhalb der 
nächsten 12 Jahre überlegen, wie 
sie diese Entwicklung abfedern 
kann: Verringerung der Aktivitäten, 
der Immobilien, des Personals 
einschließlich der Zahlen der 
Gemeindepfarrer*innen.

Es gibt viel zu bedenken, zu 
entscheiden und zu tun. Es werden 
schmerzende Einschnitte geben 
müssen! 
Denken Sie nur an die ange­
sprochenen Probleme, als über 
die Gottesdienste im Gemeinde­
forum gestritten wurde!

Der Gemeindehaushalt beträgt in Einnahmen und Ausgaben 
jeweils 2.531.355 €. Er ist ausgeglichen!

	 Einnahmen (z.B.):
1.	Kirchensteuer (Netto, d.h. nach Berücksichtigung der Umlagen (EKD, Landeskirche usw..))
	  .......................................... 874.238 €
	 Die KiSt beträgt damit lediglich 34,54% der Einnahmen!!!!

2.	Erträge aus kirchl. Aufgaben............... 43.272 €
3.	Erträge aus Grundvermögen und Rechte...... 550.348 €
4.	Zuschüsse von Dritten..................... 938.417 €
5.	Kollekten und Spenden...................... 50.400 €
6.	Finanzerträge.............................. 53.080 €

	 Ausgaben (z.B.):
1.	Personalausgaben........................ 1.177.125 €
	 Anteil zu den Gesamtausgaben: 54,48 %

2.	Zuweisungen und Umlagen i.kirchl.Bereich.. 398.659 €
3.	Wirtschafts- u. Verwaltungsaufwand........ 109.270 €
4.	Ausstattung u. Instandhaltung............. 134.048 €
5.	Abschreibungen & Wertkorrekturen........... 48.180 €
6.	Baukosten................................. 160.328 €
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Die Kindertagesstätte
Der Aufwand für die KiTa 
einschließlich des Familienzen­
trums beträgt 763.585 €. Dagegen 
stehen verschiedene Zuschüsse in 
Höhe von 656.825,61 €.
Die Deckungslücke beträgt 
106.759,39 €. Um diese Lücke 
auszugleichen, sollen 
30.717,39 € aus der Kibiz-

Rücklage entnommen werden 
(wird zur gegebenen Zeit mit der 
Stadt abgerechnet) 

58.667,94 € vom Gemeindehaus­
halt (der Trägeranteil beträgt 12 
% der Betriebskosten) getragen 
werden, 

der von der Stadt gezahlte Son­
derzuschuss in Höhe von 
16.032,06 € und 1.342,00 € 
Abschreibungen (Kapitalfluss­
planung) gegengerechnet wer­
den.

Die Gemeindediakonie
Der Wirtschaftsplan der Ge­
meindediakonie schließt ab mit 
701.352 € in Einnahmen und 
Ausgaben. 
Gleichwohl zeigt der Wirtschafts­
plan für 2018 einen Fehlbetrag in 
Höhe von 27.672 €. 

Dieser Fehlbetrag wird einmal 
durch die im Haushaltsplan bereit-
gestellten 15.000 € als Entgelt 
für die von den Damen und 
Herren der Gemeindediakonie 
geleisteten Seelsorgearbeit 
(siehe auch Pflegeleitbild) und 
der Rest in Höhe von 12.672 € 
aus der angesparten und durch 
zweckgebundene Spenden und 
Erbschaften von Patient*innen 
gebildeten Rücklage (Stand: 
197.128,85 €) gedeckt. 

Jugendarbeit
Da bei der Abrechnung der 
Aufwendungen für die Jugend­
arbeit auch die buchmäßi-
gen Kosten für die baulichen 
Anlagen eingerechnet werden 
können, ergibt sich sogar eine 
Haushaltseinnahme in Höhe von 
2.182,00 €.

Besonderheiten

Gemeindebrief und Homepage
Für den Gemeindebrief „Lukas-
Forum“ und für die Pflege der 
Homepage fallen Kosten in Höhe 
9.500 € an.

Für das gemeindeeigene Wohn- 
und Geschäftshaus in der Pariser 
Straße konnte am Schluss des 
Haushaltsjahres 2017 eine 
Sondertilgung in Höhe von 1 Mio. 
Euro (Auflösung der Rücklagen 
durch den Verkauf der Gebäude 
Angelbisstraße und Gallierweg  
262.744,68 € + 436.116,71 € 
zuzüglich von 301.138,61 € aus 
der Ausgleichsrücklage) geleistet 
werden.
Die Verbindlichkeiten betragen 
nunmehr noch 552.764,81 €.  Bei 
gleichbleibender Annuität können 
diese Verbindlichkeiten innerhalb 
der nächsten 7 Jahre getilgt 
werden. Die Entscheidung zu 
dieser Zahlung kann nur begrüßt 
werden.

Klaus Hofmann
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Altenpflege - Ausbildung, Beruf, 
Karrieremöglichkeiten

Für die Ausbildung wird ein 
Ausbildungsplatz in einer Schule (z. B. 
Deutsches Rotes Kreuz oder Bonner 
Verein für Pflege- und Gesundheitsberufe 
e.V.) benötigt und ein Platz bei einem 
praktischen Ausbildungsträger (z. B. bei 
der Lukas-Gemeindediakonie oder in 
einem Altenheim).

Voraussetzungen
- gesundheitliche Eignung 
- Realschul- oder Hauptschulabschluss
- bei ausländischen Zeugnissen muss 

eine Gleichwertigkeitsbescheinigung 
vorgelegt werden

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten 
sich etwa in
- Altenpflegeheimen und Einrichtungen 

des Betreuten Wohnens
- Krankenhäusern 
- Rehabilitationskliniken und Hospizen

- Tageskliniken und Sozialstationen
- Tagesstätten für ältere Menschen
- Beratungsstellen

Weiterbildungen und Studium
Nach erfolgreichem Abschluss der 
Ausbildung und mit entsprechender 
Berufserfahrung besteht die Mög­
lichkeit zu vielfältigen pflegerischen 
Spezialisierungen und Fachweiter­
bildungen z.B. in den Bereichen:
- Praxisanleitung
- Gerontopsychiatrische Pflege
- Palliative Care

Weiterbildung im mittleren 
Management in Einrichtungen des 
Gesundheitswesens
Wer Freude hat, Menschen zu führen, 
kann sich durch die Teilnahme an einer 
Weiterbildung im mittleren Management 
z. B. zur Leitung einer Station oder 
Wohngruppe und darüber hinaus zur 
Pflegedienstleitung qualifizieren. 

Studium
Die Möglichkeiten eines Studiums 
bis hin zur Promotion sind vielfältig. 
Verschiedene Pflegestudienrichtungen 
stehen zur Wahl, darunter 
Pflegepädagogik, Pflegemanagement 
oder Pflegewissenschaft. 

Diakonie
Vom Helfer im freiwilligen sozialen Jahr zum Altenpfleger

GESCHAFFT ! 
Nach dreijähriger Ausbildung und 
erfolgreichem Abschlussexamen 
hielten Ende September 2017 
meine Klassenkollegin Franziska 
Riedelsheimer und ich unser 
Diplom in den Händen.

Die Ausbildungsjahre waren 
sehr interessant und spannend. 
Zwischen den Unterrichtseinheiten 
in der Schule wurden Einsätze in 
den verschiedenen Bereichen un­
seres Ausbildungsbetriebes, der 
Lukas-Gemeindediakonie, durch­
geführt, um unter Anleitung der 
Praxisanleiterinnen das Grund­
wissen in der Pflege zu erlernen. 
Dann folgten Einsätze in der 
LVR-Klinik, in Altenheimen und 
Krankenhäusern. Durch diese Ein­

sätze konnten wir bereits einen 
Einblick in die Vielfalt unseres 
Berufes erlangen. 
So wussten wir eigentlich auch 
bereits vor dem Examen, in 
welchem Bereich der Pflege 
wir uns für die erste Anstellung 
bewerben wollten. Franziska zog 
es nach Bayern, wo ihr mehrere 
Arbeitsangebote vorlagen. 
Ich habe mich bei der Lukas-
Gemeindediakonie beworben, um 
hier weiterzulernen. 
Altenpfleger*innen steht ein breites 
Spektrum an Arbeitsgebieten zur 
Verfügung — man kann viele Wege 
finden und mit Weiterbildungen die 
berufliche Laufbahn gestalten. 
Gut ausgebildete Altenpfleger*in­
nen werden überall einen Arbeits­
platz finden. 

Ich würde mich sehr freuen, nun 
meinerseits mithelfen zu können, 
neue Schüler*innen in der Lukas-
Gemeindediakonie auszubilden. 
Die nächste Möglichkeit besteht 
wieder zum 1. April 2018.

Christopher Scheliga

Bewerben Sie sich bei uns mit: 
- Anschreiben
- tabellarischem, lückenlosem 

Lebenslauf
- Lichtbild
- Kopie des Schulabschlusszeug­

nisses (ggf. Gleichwertigskeits­
bescheinigung)

- bei Nicht-EU-Bürgern: gültige 
Aufenthalts- und Arbeits­
genehmigung sowie Meldebe­
scheinigung

- Ansprechpartner: 
gemeindediakonie@lukaskirche-
bonn.de
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An der Schwelle des Abends halten wir gemeinsam inne; schauen 
zurück auf die Erlebnisse des Tages, auf das Getane, aber auch auf das 
Unerledigte. Wir verlassen uns auf die Gegenwart Gottes und vertrauen 
Ihm die Menschen und Ereignisse an, die uns bewegen.
Das gemeinsame Tagzeitengebet zählt zu den ältesten Gebetsformen der 
Christenheit. In Psalmen und Liedern bringt es Lob und Klage, Ängste 
und Zuversicht zum Ausdruck. Eigenes und Anliegen unseres Stadtteils 
kommen vor Gott zur Sprache.

Zeit: 	 jeweils am 2. Samstag im Monat um 18 Uhr, 
Ort: 	 St. Franziskus, Adolfstraße 77

Kontakt: 	 Anja Ostrowitzki	 Wibke Janssen	 Christine Werner
	 a.ostro@yahoo.de	 wibke.janssen@ekir.de	 cwerner21@mail.de

Ökumenische 
Friedensandacht 

in der 
Passionszeit

Politik im Dienst 
der Menschen – 

Wo stehen wir als 
Christen?

8. März 2018, 
19.30 Uhr 

Lukaskirche

Fronleichnamsprozession 
„Christus unter uns Menschen“ 

31. Mai 2018 
11.00 Uhr Messe 

St. Marien
Prozessionsweg: 

St. Marien, Blumenhof, 
Wittelsbacher Ring, 

Jugendpastoral Campanile, 
Adolfstr., Irmintrudisstr., Nordstr.

Abschluss-Segen 
in der Lukaskirche 

Anschließend gemeinsames 
Essen und Trinken im 

Gemeindesaal, Lukaszentrum, 
Kaiser-Karl-Ring 25a.

Ökumenisches 
Taizégebet 
Gebet, Gesang

Meditation 

an jedem 3. Samstag 
im Monat um 18 Uhr 

in der
ev. Lukaskirche

Kaiser-Karl-Ring 25a

17.3.2018
14.4.2018 (!)

16.6.2018
21.7.2018

Im August Sommerpause

15.9.2018

Kontakt:
Anne.Habermann@gmx.de

m.schaefer@lukaskirche-bonn.de

Ökumene
Stadtteilvesper

Ö
k

u
m

en
e

Das wird eine tolle Nacht! 
Die ökumenische Kirchennacht 
verbindet das ganze Stadtgebiet 

und alle Konfessionen der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher 

Kirchen (ACK) in Bonn.
Unter dem Motto „Staunen und 

Träumen“ gibt es kostenlos 
Konzerte und Gottesdienste, 
Lesungen und Poetry-Slam, 

Theater und Märchen, Kabarett, 
Jazz und vieles mehr.

www.bonnerkirchennacht.de

Wir wandern ökumenisch 
durch Bonn-Castell: 
Beginn: 18.30 Uhr

Stiftskirche mit Evensong, 
 Dietkirche mit Posaunenmusik,

St. Josef mit Orgelmusik,
gegen 20.45 Uhr Lukaskirche 
mit Taizégebet u. kl. Stärkung.

Bis 21.30 Uhr bleiben die 
vier Kirchen geöffnet und  

Psalmlesungen sind zu hören.

Gegen 22.00 Uhr St. Marien:

Geistliche Abendmusik 
J. S. Bach, BWV 1083

Tilge, Höchster, 
meine Sünden

Auerberger Kantorei
Jugendchor der Lukaskirche 
Rheinisches Barockorchester 

Lucy de Butts, Sopran
Tobias Knaus, Countertenor 

Leitung: Thomas Neuhoff

mailto:a.ostro%40yahoo.de?subject=
mailto:wibke.janssen%40ekir.de?subject=
mailto:cwerner21%40mail.de?subject=
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Gebet am Heiligenhäuschen in Auerberg am 
Freitag, 22. Juni 2018, 19 Uhr 

Die Evangelische Lukaskirchen­
gemeinde und die Katholische 
Kirchengemeinde St. Thomas Morus 
ladenin diesem Jahr am vorletzten 
Freitag im Juni zum Ökumenischen 
Gebet an das Auerberger Heiligen­

häuschen — an der Biegung der Saarbrückener Straße — ein.
Die Kapelle war aus Dank, den 2. Weltkrieg überlebt zu haben, von 
Mitgliedern der 
Siedlergemein­
schaft erbaut 
worden. 

Bei ungün­
stiger Wetter­
lage findet 
das Gebet in 
der St. Bern­
hard Kirche, 
Flensburger 
Str. 62, statt.
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Monatsspruch Mai 2018
Es ist aber der Glaube 

eine feste Zuversicht dessen,
was man hofft, und ein 
Nichtzweifeln an dem,

was man nicht sieht. 
Hebr 11,1

Ökumenische 
Frühlingswanderung 

Samstag, 17.3.2018, 15 h

Die Wanderung beginnt am Bildstock 
der Hl. Gertrud, Vogtsgasse am Rhein 
und führt danach zur Einsegnung des 
Immerather Kreuzes im Innenhof von St. 
Franziskus, Adolfstraße.
Anschließend Treffen im Frauenmuseum, 
Im Krausfeld

Das Immerather Kreuz 
gehörte zur Außen­
fassade der St.-Lamber­
tus-Kirche in Immenrath 
im Kreis Heinsberg. Im 
Januar 2018 musste das Schmuck­
stück neuromanischer Baukunst dem 
Braunkohletagebau weichen. Mitglieder 
der Kirchengemeinde St. Petrus Bonn 
retteten das Kreuz mit der Christusfigur 
vor der Zerstörung. 
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Ökumenischer Bibelge­
sprächskreis Bonn-Auerberg

Der ökumenische Bibelkreis in Bonn-
Auerberg wird im nächsten Halbjahr 
sich den Psalmen widmen. Mit Psalmen 
lernte Israel beten, aus ihnen erklärten 
die Anhänger Jesu nach Ostern ihre 
Erfahrungen mit seinem Tod und seiner 
Auferstehung. 
Dadurch sind die Psalmen Kerntexte 
sowohl des jüdischen wie des 
christlichen Glaubens und bis heute 
eine erstrangige Gebetsschule. Und wie 
die Fluchpsalmen zeigen, sind es keine 
Gebete für eine Schönwetterfrömmigkeit. 
Nicht zuletzt sind sie Vorlagen einiger 
der schönsten Kirchenlieder. Genügend 
Gründe, sich mit ihnen zu beschäftigen.

Wir treffen uns vor Ostern  am 2. 
Dienstag, nach Ostern am 4. Dienstag 
eines Monats, abwechselnd im 
evangelischen Gemeindeforum und im 
Pfarrheim St. Bernhard. 
Vorkenntnisse werden nicht erwartet. Wir 
freuen uns über alle, die zu uns kommen 
und mit uns die Bibel bedenken. 

Termine:
13. März (F), 24. April (B), 22. Mai (F), 
26. Juni (B), 24. Juli (F).

Ort: (F) = Forum, (B) = St. Bernhard
Zeit: 20.00 Uhr
Kontakt: Fritz Deutsch, Tel. 672746

Gesprächskreis 
Haus Rosental

ein Gesprächskreis zu Fragen des 
Lebens und des Glaubens
Termine 2018 donnerstags am:
1.3., 19.4., 14.6., 29.7.
15.30 - 16.30 Uhr im Lesezimmer Erd
geschoss Haus Rosental, Rosental 80.
Information: Pfrn. Michaela Schuster

Gesprächstreff ökumenisch Interessier
ter „Wir müssen mal miteinander reden!“
Mittwoch 14. März 2018, 19.30 Uhr
Gaststätte ROSA LU, Vorgebirgsstr. 80
Informationen unter:
www.lukaskirche-bonn.de
www.sankt-petrus-bonn.de 

Ökumenischer 
Gesprächstreff

   Neu!

http://www.lukaskirche-bonn.de 
http://www.sankt-petrus-bonn.de 
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Internationales Musikprojekt mit dem Jugendchor der Lukaskirche

Für die Mitglieder des Jugend­
chores werden die Tage nach 
Ostern sehr spannend, denn sie 
bestreiten dann ihr bisher größtes 
Projekt mit Kantor Thomas 
Neuhoff und treffen dabei auf  
250 Jugendliche aus ganz Europa. 

Gemeinsam bringen sie das Anti­
kriegs-Oratorium  WAR REQUIEM 
von Benjamin Britten in drei 
Aufführungen zu Gehör, zunächst 
in Köln (Philharmonie, 6.4.), dann 
im polnischen Wroclaw/Breslau 
und schließlich in der Berliner 
Philharmonie (10.4.).
Das Versöhnungswerk des engli­
schen Komponisten enthält neben 
den Elementen der traditionellen 
lateinischen Totenmesse (Re­
quiem) tief beeindruckende Anti­
kriegsgedichte (War Poems) des 
englischen Lyrikers  Wilfred Owen, 
der vor 100 Jahren in den Schützen­

WAR REQUIEM: EWIG RUHE DER KRIEG!

gräben des Ersten Weltkrieges den 
Tod fand.
Das WAR REQUIEM wurde 1962 als 
Geste der Versöhnung uraufgeführt, 
zur Wiedereinweihung der Kathe­
drale von Coventry, die durch 
deutsche Bomben im Zweiten 
Weltkrieg  zerstört worden war.

Daher freut sich der Jugendchor der 
Lukaskirche besonders über die 
Begegnung mit dem Mädchenchor 
der Kathedrale von Coventry, 
die nach Ostern mehrere Tage in 
unserer Gemeinde wohnen werden, 
bevor es auf die Konzertreise geht.

Thomas Neuhoff

Musikalisch-theologische Ein
führung zum WAR REQUIEM 

»Abraham opfert Isaak und die 
Jugend Europas«

Montag, 26. März 2018, 19 h
Trinitatiskirche Köln 

(in Kooperation mit der Karl Rahner Akademie 
Köln und der Melanchthon-Akademie Köln)

Jugendchor Lukaskirche Bonn
Chor des Bach-Vereins Köln 

Solist*innen
 Thomas Neuhoff, 

Klavier und Leitung 
Prof. Johann Michael Schmidt, 

Theologe
Dr. Martin Bock, Moderation

Eintritt frei!

Kölner Philharmonie: Freitag, 6. April 2018, 20 h

Benjamin Britten »War Requiem«
für Soli, großen Chor, Kinderchor, 

großes Orchester und Kammerorchester (UA 1962)

Banu Böke, Sopran
James Gilchrist, Tenor, 
Erik Sohn, Bariton
Jugendchor der Lukaskirche Bonn
Mädchenchor der Kathedrale von Coventry  
Belgischer Knabenchor Waterloo
Polnischer Nationaljugendchor 
Chor des Bach-Vereins Köln 
Mitglieder des Französischen Nationaljugendorchesters
Bundesjugendorchester (Nationales Jugendorchester der 
Bundesrepublik Deutschland)

Daniel Spaw und Thomas Neuhoff, Dirigenten

Das Kölner Konzert 
wird von WDR 3 live 
übertragen. 
Die Aufführung in der 
Berliner Philharmonie  
am 10.4. um 20 h wird 
live und kostenlos in 
der Digital Concert Hall 
der Berliner Philharmo­
niker gestreamt.
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Musik!
Musik im Gottesdienst

Kantatengottesdienste in der Lukaskirche

Sonntag, 25. März 2018, 11 Uhr
Kantate zu Palmsonntag
Johann Sebastian Bach, BWV 182

HIMMELSKÖNIG, SEI WILLKOMMEN

Esther Valentin, Mezzosopran
Scott Wellstead, Tenor, Eric Sohn, Bass
Auerberger Kantorei, Rheinisches Barockorchester
Thomas Neuhoff, Leitung

Sonntag, 8. Juli 2018, 10.30 Uhr
Johann Sebastian Bach, BWV 147 

HERZ UND MUND UND THAT UND LEBEN

Milena Schuster, Sopran, Sofia Gvirts, Alt, 
Lothar Blum Tenor, Frederik Schauhoff, Bass

Auerberger Kantorei und Kinderchor der Lukaskirche
Concerto con Anima, Thomas Neuhoff, Leitung

10.30 Uhr Lukaskirche
Österliche Flötenmusik von Georg 
Philipp Telemann mit Elisabeth 
Lilge, Flöte und Jan Groth, Orgel

10.30 Uhr Lukaskirche
Musik aus Pfingstkantaten 
von Johann Sebastian Bach 
mit Hannah Kirrinnis, Sopran

Ostersonntag, 1. April

Karfreitag, 30. März

Pfingstsonntag, 20. Mai

11 Uhr St. Margaretha und 
14 Uhr Lukaskirche
Arien aus Passionen 
Johann Sebastian Bachs
Es musizieren Annett Reischert-
Bruckmann, Sopran, Elisabeth 
Lilge, Flöte und Jan Groth, Orgel

Posaunenchor

Aktuell suchen wir einen 
Allround-Schlagzeuger 
für Glockenspiel, kleine 
Trommel und Pauken.
Alle Blechbläser sind 
eingeladen mitzuproben:
donnerstags 17.45 
bis 19.15 Uhr, Turmzimmer der 
Lukaskirchengemeinde. Kontakt: 
posaunenchor-lukas@t-online.de 
Termine:
10. Mai 2018, 10.30 Uhr
Gottesdienst zu Christi Himmel­
fahrt, Gelände des Augustinums
31. Mai 2018, 10 Uhr
Fronleichnamsprozession 
8. Juni 2018, ca. 19.30 Uhr 
BonnerKirchenNacht, Dietkirche

Else Nehm - ein Nachruf

Die Auerberger Kantorei trauert 
um ihre langjährige Mitsängerin und 
verdienstvolle Chorsekretärin Else 
Nehm, die am 12. Januar 2018 ver­

storben ist.
Bis vor wenigen Jah­
ren war sie als ak­
tives Chormitglied 
das Zentrum unseres 
Chores, der ohne 
ihre ehrenamt­
liche Arbeit über­
haupt nicht denkbar 
gewesen wäre!

Rund 30 Jahre ihres Lebens hat Else 
Nehm der Kantorei quasi hauptamtlich 
gewidmet und dabei mir als Chorleiter 
alle Büroarbeit abgenommen und 
unermüdlich Unterstützung angeboten. 
Unseren Chor hat sie vorbildlich zu­
sammengehalten, bei ihr liefen alle 
Fäden zusammen, ihre eigens für das 
Chorsekretariat erlernten Computer­
kenntnisse weckten genauso unsere 
Bewunderung wie ihre Musikalität und 
Unkonventionalität: Sie war einfach 
eine enorme Persönlichkeit!
Else Nehm hat uns unvergessliche 
Chorreisen organisiert wie diejenige 
nach Potsdam 1990, kurz nach dem 
Fall der Mauer. Von der damaligen 
Aufführung von Mendelssohns Elias hat 
sie bis zu ihrem Lebensende geschwärmt, 
vielleicht auch deshalb, weil sie bei 
dieser Gelegenheit nach Jahrzehnten 
Verwandtschaft aus ihrer früheren 
Heimat treffen konnte.
Mit Klängen aus dem Deutschen 
Requiem von Johannes Brahms haben 
wir uns nun singend von „unserer Else“ 
verabschiedet, voller Dankbarkeit für 
all die Jahre, in denen wir gemeinsam 
mit ihr so viele besondere musikalische 
Momente erleben durften.

Thomas Neuhoff
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Monatsspruch Juni 2018
Vergesst die Gastfreundschaft 

nicht; denn durch sie haben
einige, ohne es zu ahnen, Engel 

beherbergt.
Hebr 13,2

200. Gründungsjubiläum der 
Universität Bonn 2018.
Informationen unter:
www.bonn-evangelisch.de

Joachim Gerhardt

Zu einer „Nacht der Bibel” laden 
der Evangelische Kirchenkreis 
Bonn und die Evangelisch-
Theologische Fakultät der Univer­
sität am Sonntag, 13. Mai 2018, 
19.00 Uhr in die Aula der Univer­
sität ein. 
Es lesen die bekannten Schau­
spieler Barbara Auer, Peter 
Lohmeyer und Peter Schröder.

Der Frankfurter Professor für 
Neues Testament, Stefan Alkier, 
hat einen narrativen Faden ver­
fasst, der die ‚ganze‘ Bibel zu 
einem Erzählzusammenhang ver­
bindet. 

Die Geschichte des Schöpfers 
mit seinen Geschöpfen kommt 
zur Sprache als eine Geschichte, 
die neu zu denken ermöglicht. 
Vom ersten Buch Mose bis zur 
Johannesapokalypse, von der 
Schöpfung bis zur Neu-Schöpfung 
wird erzählt, was bisher geschah 
und was man noch getrost 
erwarten kann. 
Der Weg durch die Bibel wird von 
musikalischen Zwischenspielen 
der Band ‚Echoes of scripture‘ 
begleitet (Stefan Alkier, Gitarre; 
Thomas Alkier, Schlagzeug; 
Walfried Böcker, Kontrabass). 

Der Eintritt ist frei, Spenden 
erbeten. Die Aufführung im Haupt­
gebäude der Bonner Universität 
dauert mit Pause etwa zweieinhalb 
Stunden. 

Die „Nacht der Bibel” im Jahr 
nach dem Reformationsjubiläum 
versteht sich auch als ein 
evangelischer Beitrag zum 
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Nacht der Bibel
Prominent besetzt

Viele von 
Ihnen kennen 
mich als 
Vertretungs­
organistin 
Thomas 
Neuhoffs, 
vielleicht auch aus dem Jugend­
chor oder als Assistenz in der 
Auerberger Kantorei. Tatsächlich 
bin ich inzwischen am Ende meines 
Bachelorstudiengangs in Kirchen­
musik angelangt und möchte Sie im 
Rahmen meines Bachelorprojektes 
ganz herzlich zu einem unge­
wöhnlichen und spannenden 
Chorkonzert einladen, das ich mit 
meinem Kammerchor Bon Canto hier 
in der Lukaskirche gestalten darf. 

 „Im Verborgenen – von Elfen, 
Hexen und versunkenen Städten“
6. Mai 2018, 18 Uhr, Lukaskirche

Ein Programm über heimliche und 
unheimliche Geister aller Art; wir 
tauchen ein in verzauberte Reiche 
und Wohnräume der geheimnisvollen 
Unbekannten! 
Böse, widerliche Gestalten oder 
liebliche, elfenhafte Wesen – was 
tummelt sich nicht alles im Wald? 
Nymphen und Elfen wie der 
schönen Clori (Schütz) oder der 
Rheinberger’schen „Wasserfee“ 
folgen Kobolde (Grieg) und Engel 
(Rootham).
Ergänzt werden Chorgesang und 
Soloklavier durch tänzerische Darbie­
tungen, bei denen verborgene Geister 
zum Leben erwachen.
Ich würde mich freuen, Sie und 
Euch als Publikum begrüßen zu 
dürfen!

Alina Gehlen
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Alle Kinder 
bis 12 Jahre 
sind herzlich 
eingeladen, 
mit uns 
Kindergottes­
dienst zu 
feiern! 

... in der Lukaskirche am 
Kaiser-Karl-Ring 25a, am 
Sonntag:
4. März 2018, 11.00 Uhr
6. Mai 2018, 10.30 Uhr
3. Juni 2018, 10.30 Uhr
... im Gemeindeforum 
Auerberg, Helsinkistr. 4, 
am Sonntag: 
11. März 2018, 11.00 Uhr
22. April 2018, 10.30 h
24. Juni 2018, 10.30 h

Kindergottesdienste

Familienzentrum "Kleiner Lukas"

Förderverein 
"Der kleine Lukas e.V."
Sparkasse Köln Bonn
IBAN: DE26 3705 0198 0013 
8023 68
BIC: COLSDE33XXX

Herzliche Einladung 
zu Gesprächen

über Gott und die Welt

Zeitfenster – Eltern im Gespräch.
Offener Gesprächskreis für alle 
(auch ehemalige) Eltern aus KiTa 
und Konfirmand*innenarbeit.

Montag, 19. März 2018
Konfliktbewältigung
eine Methode aus Israel 
mit Steffi Schäfer

Donnerstag, 26. April 2018
Regeln - Werte - Gebote

jeweils 19.30 Uhr in der 
Turmstube, Kaiser-Karl-Ring 25a,  
53111 Bonn

weitere Termine & Themen n.  Vereinbarung

Leitung: Pfr. Michael Schäfer

Die Evangelische Beratungsstelle 
für Erziehungs-, Jugend-, Ehe- 
und Lebensfragen bietet einmal 
im Monat Beratungstermine im 
Familienzentrum an.  
Die genaue Uhrzeit und die 
folgenden Termine finden Sie zu 
gegebenem Zeitpunkt auf 
www.lukaskirche-bonn.de und im 
Monatsblatt des "Kleinen Lukas".

Erziehungsberatung

Samstag, 10. März 2018
in Gemeindesaal und Umgebung 
der Lukaskirche, Kaiser-Karl-Ring 
25a, 53111 Bonn
Von 9.00 bis 13.00 Uhr werden 
verkauft: Baby- und Kindersachen, 
K i n d e r w a ­
gen, Bücher, 
Spielzeug und 
vieles mehr.

Kinder-Flohmarkt

Sommerfest 
in der KiTa! 

30. Juni 2018
14.00 bis 17.30 Uhr

Eltern im Gespräch

Kindergottesdienst im Park
Seit fast einem Jahr gibt es an der 
Lukaskirche Outdoor-Kindergottesdienste, 
die im Park der LVR-Klinik, gleich am 
Kaiser-Karl-Ring gegenüber, stattfinden. 
Diese außergewöhnliche Form des 
"Draußengottesdienstes" wird gut ange­
nommen und macht allen große Freude. 
2017 gab es einen Kinderkreuzweg mit 

unterschiedlichen Stationen, einen Kindergottesdienst mit Hüttenbau 
und einen Pfingstgottesdienst mit Lagerfeuer.
Die Erfahrungen sind durchweg positiv, denn wir erleben Kinder, die ihren 
Bewegungsdrang ausleben können und neugierig sind, die aufeinander 
achten und im gemeinsamen Tun das Thema des 
Gottesdienstes mit allen Sinnen aufnehmen. 
Der Kindergottesdienst am 4.  März findet 
draußen im Park statt – Treffpunkt ist bei den 
Kastanien auf der große Wiese hinter den 
Altbauten.

Anne Strutz
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Monatsspruch Juli 2018
Säet Gerechtigkeit und erntet 

nach dem Maße der Liebe!
Pflüget ein Neues, solange es 

Zeit ist, den Herrn zu suchen,
bis er kommt und Gerechtigkeit 

über euch regnen lässt! 
Hos 10,12

Renate Schleßmann
Ein Nachruf

Am ersten Weihnachtstag 
2017 ist Renate Schleßmann 
nach längerer Krankheit im 
Alter von 86 Jahren gestorben.

Renate Schleßmann hat die 
Lukaskirchengemeinde in Auer­
berg über Jahrzehnte mitge­
prägt. Gemeinsam mit ihrem 
Mann, Pfarrer Rolf Schleßmann, 
pflegte sie die Tradition des 
offenen evangelischen Pfarr­
hauses. 
Ihren Beruf als Lehrerin für 
Religion und Biologie gab sie 
auf. Ihrer als selbstständige, 
hilfreiche und kritische Pfarrfrau 
in diesem Sinne zu gedenken, 
wäre schon viel, greift aber viel 
zu kurz.

Renate Schleßmann hat in der 
Gemeinde und darüber hinaus 
auch in weiteren Rollen in viel­
fältiger Weise ehrenamtlich 
Verantwortung übernommen: 
Sie initiierte und leitete einen 

Frauengesprächskreis, 
den Besuchsdienst für 
neu Zugezogene und den 
internationalen Nach­
barschaftstreff für Ge­
flüchtete, damals vor 
allem aus Afghanistan, 
Iran und Chile. Sie orga­
nisierte Besuche, Ge­
genbesuche und Unter­
stützungsaktionen in 
den Gemeindepartner­
schaften mit Nauen 
(Brandenburg), Suwalki 
(Polen) und Kusini A (Tansania) 
und über die Gemeinde hinaus 
im Oxford- und Potsdam-
Klub. Sie unterrichtete be­
hinderte Kinder an der Königin-
Juliana-Schule in Religion. 
Sie war Mitbegründerin der 
Klinikseelsorge, in der sie sich 
jahrzehntelang engagierte.
Bis ins hohe Alter sang sie mit 
Freude in der Auerberger Kan­
torei mit und engagierte sich im 
Literaturkreis. 

Und so wichtig diese Arbeit 
sein mag: Im Gedächtnis 
bleibt das Wesen von Renate 
Schleßmann, im Glauben getra­
gen von Gottvertrauen, Freude 
und Dankbarkeit, die ganz 
selbstverständlich auf ihre Um­
gebung ausstrahlten. 
Wer ihr begegnete, wusste sich 
willkommen und geschätzt, 

wusste sich in die Gemeinde ein­
geladen, ohne jemals bedrängt 
zu werden. Wer Seelsorge und 
Trost brauchte, den begleitete 
sie. Wer praktischen Rat und 
Hilfe suchte, der bekam sie. 
Und wer Freiraum brauchte, 
dem ließ sie den Freiraum.

Die Lukaskirchengemeinde 
und die Menschen, die Renate 
Schleßmann begegnet sind, 
haben ihr viel zu verdanken.
Wer Renate und Rolf Schleß­
mann näher kannte, wird immer 
erst an das Ehepaar denken und 
erst dann an die Einzelpersonen. 
Und so bitten wir Gott darum, 
dass er Rolf Schleßmann viel 
Kraft, Mut und Hilfe für seinen 
weiteren Weg schenkt.

Sr. G. Barnstein, S. Egener, 
K. und P. Kirrinnis, E. Schomerus
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Das 

Freitagscafé

immer freitags 16-18 Uhr 

im Begegnungsraum der 

Unterkunft in der Friedrich-

Wöhler-Str. 2

Geflüchtetenarbeit
Neu in der Gemeinde: Ehrenamtskoordinatorin Rita Bruners

Hallo!!
Das Jahr 2018 startet für mich 
mit vielen neuen Aufgaben und 
Gesichtern.
Anfang Januar hatte ich die tolle 
Gelegenheit, mich beim Empfang 
für die Ehrenamtlichen in der 
Flüchtlingshilfe vorzustellen und 
schon einige von Ihnen und Euch 
kennen zu lernen. 
Ab sofort finden Sie mich in meinem 
Büro im Gemeindeforum Auerberg, 
gleich am Eingang, die erste Tür 
rechts. 
Wie kam ich zur Flüchtlingshilfe? 
2015 habe ich wie so viele mit 
der Ankunft von Menschen aus 
Kriegsgebieten die Ärmel hoch­
gekrempelt und angepackt, wo in 
Bonn Bedarf war.  
Aus der Leidenschaft für dieses 
Tun wurde mein Beruf und Anfang 
2016 habe ich eine Stelle als 
Ehrenamtsbegleiterin für die 
Engagierten in der Flüchtlingshilfe 
für die Gemeinde St. Rochus 
und Augustinus in Hardtberg 
angenommen, um die Bedürfnisse 
und Angebote zusammenzuführen. 
2017 schloss sich eine weitere 
Stelle im gleichen Bereich für die 
Gemeinde St. Thomas Morus in 
Buschdorf an. 
Und das bin ich….
Ich bin 41 Jahre alt und wohne mit 
meiner Familie in Bonn Röttgen. 
Nach meinem interdisziplinären 
Studium in Köln habe ich in einem 
großen Unternehmen in Düsseldorf 
gearbeitet.  Seit 2009 bin ich jetzt 
Bonnerin. 
Während meiner Elternzeit habe ich 
mich zur interkulturellen Trainerin 

weitergebildet, da hier mein 
besonderes Interesse liegt – 
und diesen Januar habe ich 
eine Ausbildung als Ehrenamts­
managerin/Freiwilligenkoordina­
torin beendet. Ich fühle mich also 
gut vorbereitet auf meine Aufgaben 
in der Gemeinde. 
Ich bin sehr neugierig auf fremde 
Kulturen und Menschen, ent­
spanne beim Joggen durch den 
Wald und lese gerne. Wandern, 
Natur und frische Luft sind meine 
Leidenschaft und ich freue mich, 
dass ich den Weg zur Arbeit mit 
dem Fahrrad zurücklegen kann. 
Die Menschen der Lukaskirchen­
gemeinde haben mich sehr 
herzlich willkommen geheißen –
vielen Dank dafür!  Nun freue ich 
mich darauf, Sie kennen zu lernen!

Und was tut die Ehrenamts­
begleiterin in der Flüchtlingshilfe? 
Ich bin für SIE und EUCH da!
Für alle, die sich mit Zeit, 
Leidenschaft und Ideen einbringen, 
um unsere Gesellschaft und die 
Gemeinde aktiv zu gestalten und 
die geflüchteten Menschen in 
unserer Mitte aufnehmen. 
Ich möchte Ihr/Euer Engagement 
unterstützen und Hilfestellung 
leisten, wo es nötig und möglich ist. 
Wenn Sie eine neue Aufgabe 
suchen, setzen wir uns zusammen 
und überlegen, was für SIE/DICH 
das Richtige ist.
Melden Sie sich doch einfach 
bei mir, kommen Sie vorbei oder 
rufen Sie an und wir besprechen, 
wie Sie Ihre Talente und ihre Zeit 
einbringen können!

Email: 
r.bruners@lukaskirche-bonn.de
Telefon: 0173-9466048
Sprechstunde nach Vereinbarung
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in der 
Lukaskirche

andere 
Uhrzeit, 
anderer 
Gottesdienst

Jugendgottesdienst 
am Samstagabend 
mit anderer Musik, 
neuen Texten und 

Gedanken!

Am Sonntag, 1. Juli, feiern wir 
unseren jährlichen Jugendgottes­
dienst zum Thema 
„Segen“. 

Es ist der vor­
letzte Sonntag 
vor den Som­
merferien.
Nach dem 
Schulabschluss 
verlassen uns 
wieder Jugendliche, weil 
sie zum Studium, in ein freiwilliges 
Soziales Jahr oder in eine Lehre

Jugendarbeit
Konfirmation 2018

Sonntag, 1. Juli, 10.30 Uhr, Gemeindeforum Auerberg
Jugendgottesdienst wieder mit "Entsendungsangebot"

Grafik: unisonic

Wir möchten sie gerne mit einem 
Segen in die Welt senden. 

Segen macht 
unsere und vor 

allem Gottes 
Verbundenheit 

mit uns 
deutlich.  

Alle sollen mit 
dem Segen 

Gottes an ihre 
Wunschorte gehen. 

Michael Schäfer

Fotos: M. Schäfer

Am Sonntag, 29. April 2018 um 10.30 h werden in der Lukaskirche u. a. konfirmiert:
Marie Baderschneider, Julia Breuer, Paul William Danquah, Jule Kaluza, Lukas Küsel, Malina Nowak, 

Rafael Pfeiffer, Emilia Schenkenberger, Scott Seitz, Bela Steinbrenner, 
Philipp Stephan, Julian Stephan, Jari Suppert, Moritz Weber

23. Juni 2018, 18.00 Uhr
Jugendgottesdienst

wechseln.
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Noch sind Plätze frei!
Kinder- und Jugendfreizeiten im Sommer 2018

Freiraum
ist entspannen, reden, zusammen essen, Freunde treffen, spielen, verschnaufen, Musik hören.
•	 dienstags 19.00 bis 21.30 h im Jugendkeller im Gemeindeforum Auerberg, Helsinkistr. 4
•	 für ehemalige Konfirmandinnen und Konfirmanden und eure Freunde
•	 für die neue Konfi-Gruppe!
•	 Wir haben Platz genug. Ihr bestimmt, was passiert. Wir freuen uns auf Euch!    
Damaris und Michael

Lust auf Meer und 
viel Spaß .... und zwischen 
8 und 14 Jahre alt??
Dann kommt doch vom 14. bis 
zum 25. Juli 2018 mit nach 
Sankt Peter-Ording!!
Am Strand buddeln und im Meer 
baden, im Watt wandern und 
seltene Vögel bestaunen, Natur 
pur erleben, Theater und Fußball 
spielen, Lieder singen, basteln, 
Ausflüge, Minigolf, Hauskino und 
noch einiges mehr erwarten Euch. 
In einer guten Gemeinschaft 
möchten wir mit Euch Ferien 
machen. 
Teilnehmerzahl: 	
32 sowie 6 Mitarbeitende
439,- € für Bonner/
479,- € Nicht-Bonner
369,- € pro Geschwisterkind
Leistungen: Fahrt mit einem 
modernen Reisebus, alle 
Plätze sind mit Sicherheitsgurt 
ausgerüstet! Unterkunft, 
Verpflegung, Material.
Leitung und Anmeldung bei: 
Pfr. Michael Schäfer,
m.schaefer@lukaskirche-bonn.de

Ort: Recreatiepark Klaverweide, 
4323 LC Ellemeet, Niederlande

Für beide Angebote gibt es 
Ermäßigungen für Inhaber*innen 
eines gültigen Bonn-Ausweises 
(Kopie der Anmeldung beifügen)
Anmeldeformulare und 
Informationen unter 
www.lukaskirche-bonn.de.
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Freizeit in Holland 
für Jugendliche ab 13 Jahre 
vom 3. bis 10. August 2018
In einer guten entspannten 
Gemeinschaft möchten wir mit 
euch Ferien am Meer machen. 

Wir kommen in einem Gruppen
haus unter, können uns auf 
dem Sportplatz des Geländes 
austoben, und in 20 Minuten 
Fußweg das Meer erreichen. Die 
tolle Lage ermöglicht es uns, viel 
frische Seeluft zu schnuppern und 
dabei am Strand die Sonne und 
das Meer zu genießen, Volleyball 
zu spielen, mal eine Wasser- oder 
Strandsportart auszuprobieren 
und mit dem Rad die Gegend zu 
erkunden. Abends können wir 
den Tag bei einem gemütlichen 
Lagerfeuer, Singen, Werwolf 
spielen oder einem Film ausklingen 
lassen. 
Teilnehmerzahl: 	
20 sowie 4 Mitarbeitende
419,- € für Bonner/
463,- € Nicht-Bonner
379,- € pro Geschwisterkind
Leistungen: Hin- und Rückfahrt 
mit dem Reisebus oder dem Zug, 
Unterkunft, Verpflegung, Ausflüge, 
Material.
Leitung und Anmeldung bei: 
Sozialarbeiter Dominik Frisch, 
d.frisch@lukaskirche-bonn.de

http://www.lukaskirche-bonn.de. 
mailto:d.frisch@lukaskirche-bonn.de
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Heute ist er nur noch Spezialisten ein 
Begriff: Der katholische Schriftstel­
ler Reinhold Schneider, der vor 60 
Jahren am 6. April 1958 in Freiburg 
im Alter von 54 Jahren starb.

In seiner Kindheit in Baden-Baden erlebte 
er die Wirkung der Kirchentrennung:  
Erziehung durch die katholische Mutter, 
der Vater war evangelisch. Später 
schrieb er, er trage den 30-jährigen 
Krieg in sich; denn immer wenn er zu 
religiösen Fragen Stellung nehmen 
wolle, kämen ihm die Argumente der 
Gegenseite in die Quere.  
Im Nachkriegs­
deutschland 
machte sich 
Schneider 
unbeliebt, weil 
er als einer 
der ersten 
Deutschen das 
Hitler-Attentat
vom 20. Juli 1944 zu einer patriotischen 
Tat erklärte. Als „Kommunist“ wurde 
er denunziert, weil er gegen die west­
deutsche Wiederbewaffnung Stellung 
bezog. 
Bundespräsident Theodor Heuss aber 
machte ihn zum Träger des Ordens 
„Pour le Mérite“ und die Verleihung 
des Friedenspreises des deutschen 
Buchhandels 1956 rehabilitierte ihn in 
der deutschen Öffentlichkeit.
Während der NS-Zeit ist Schneider, 
der bereits vor 1933 ein Gegner der 
Nationalsozialisten war, durch seine 
Sonette bekannt geworden. Das 
bekannteste ist das Sonett „Allein den 
Betern kann es noch gelingen“, das er 
1936 geschrieben hat.

Ausgehend von diesem Text 
wird der Referent Dr. Ferdinand 
Schlingensiepen wichtige Stationen im 
Leben Reinhold Schneiders beschreiben 
und dabei auch seine Freundschaft mit 
dem protestantischen Liederdichter 
Jochen Klepper beleuchten.

Joachim Rott

Ökumenischer 
Seniorenkreis Klupp’91

Kontakt und Information:
Dr. Joachim Rott 
(jn.rott@web.de,0228/678740) und 
Werner Freesen 
(WFreesen@web.de,0228/676605)

 

 

 

  

Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit 
dem Evangelischen
Forum Bonn statt.

Donnerstag, 22. März 2018
lyrics & rhythms - 
Ein wilder Ritt durch die Lyrik
Ein musikalischer Streifzug durch die 
Welt der Poesie mit  Martin Bordin und 
Gerhard Lambert 
Ev. Gemeindeforum Auerberg, 16.30 Uhr

Donnerstag, 12. April 2018
„Allein den Betern kann es noch 
gelingen“
Zum 60. Todestag des Dichters Reinhold 
Schneider (1903-1958)   
Pfarrer i.R. Dr. F. Schlingensiepen
Ev. Gemeindeforum Auerberg, 16.30 Uhr

Donnerstag, 17. Mai 2018
Besuch beim meteorologischen 
Dienstleister WetterOnline
Treffpunkt: Graurheindorf, Karl-Legien-
Str. 194a, 16.30 Uhr

Donnerstag, 21. Juni 2018
Wo man singt, da laß dich ruhig nieder    
Lieder und Lyrik zur Sommerzeit
Wir singen gemeinsam bekannte 
Lieder, begleitet von Gert-Michael 
Schwaegermann (Gitarre) und Heinz 
Thoma (Harmonika) und hören frei 
vorgetragene Gedichte zur Sommerzeit 
von Paul Schlechtriehmen.
Ev. Gemeindeforum Auerberg, 16.30 Uhr

Donnerstag, 5. Juli 2018 
Besuch der St. Johannis-Gemeinde 
Bonn (Selbstständige Ev.-Luth. Kirche)
Treffpunkt: Brüser Berg, Holzkirche St. 
Markus, Fahrenheitstr. 7, 16.30 Uhr 
(Bus 608 bis Brüser Berg Reaumurstr.)
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Goldkonfirmation 2018

Sonntag, 15. April um 10.30 Uhr in 
der Evangelischen Lutherkirche, 

Reuterstraße 11, 53115 Bonn

Wie jedes Jahr richtet die Luther
kirchengemeinde die Goldkonfirma­
tion für die Lutherkirche und für alle 
Gemeinden im Bonner Kirchenkreis, 
die keine eigene Goldkonfirmaton 
anbieten, aus.
Alle diejenigen, die vor 50 Jahren – 
also 1968 oder früher – konfirmiert 
wurden, sind herzlich eingeladen. 
Das gilt nicht nur für Bonner Kon
firmand*innen!
In den letzten Jahren haben wir gute 
Erfahrungen damit gemacht, dass sich 
auch andere angeschlossen haben, 
die bereits auf 65, 70 oder 75 Jahre 
ihrer Konfirmation zurückblicken.
Einen Tag vor der Goldkonfirmation, 
am Samstag, dem 14. April 2018, 
um 16.00 Uhr, findet ein Vortreffen 
statt, um einander kennen zu lernen, 
wieder zu entdecken und auch den 
kommenden Tag vorzubereiten.
Nach dem Sonntagsgottesdienst 
bereiten wir für die Jubilare und ihre 
Angehörigen ein Mittagessen im 
Gemeindehaus vor. So klingt unsere 
Feier aus.

Anmeldeformulare gibt es in unserem 
Gemeindebüro (Tel. 219959), im 
Gemeindeamt (Tel. 6880-430) oder 
schreiben Sie an:
Ev. Verwaltungsverband Bonn
Lutherkirchengemeinde 
Adenauerallee 37, 53113 Bonn
buero@lutherkirche-bonn.de

Pfarrerin Ulrike Veermann

mailto:jn.rott@web.de
mailto:WFreesen@web.de
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Kontemplation 
Ein offenes Angebot für alle 
Interessierten, die Meditationsform 
des Sitzens in der Stille, gerahmt 
von kurzen Impulsvorträgen und 
ergänzt durch Körperübungen oder 
Gehmeditation einzuüben. 

Termine jeweils montags: 
5. und 19. März, 16. April, 7. Mai
4. und 18. Juni, 2. Juli
20 - 21 Uhr, Kapelle im Gemeinde
forum Auerberg, Helsinkistr. 4
Anmeldung und Information: 
Pfrn. Michaela Schuster

Kontaktrunde

Gemeindeforum Auerberg, jeweils am 
3. Montag im Monat, 15.00 Uhr

19.3.	 "Zu Besuch in Estland!" mit 		
Susanne Egener und Gerlinde 
Theurich-Heumann

16.4.	 Deutsche Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger, mit 
Martin Winkler, ehrenamtlicher 
Mitarbeiter der Seenotrettung

14.5.	 Geschichte der EU. Was 
bringt uns die EU? Mit einem 
Referenten der Europäischen 
Kommission.

18.6.	 Bonner Geschichte, u. a. 
Geschichte der Bonner Schulen, 
mit Lehrerin i. R. Frau Harling

19.7.	 Ausflug nach Mechernich und 
Krewelshof

Information: Gerlinde Theurich-Heu
mann, Tel. 0228/6897311

Diese Ausgabe des Lukas-Forum wurde

Angebote für Erwachsene 

Literatur! 
Lektüre am Morgen und am Abend

Literaturcafé
im Lukaszentrum, Kaiser-Karl-Ring 
(Turmstube) jeweils um 11 Uhr
Literaturinteressierte treffen sich alle 
zwei Monate am zweiten Sonntag im 
geraden Monat. Besprochen werden 
Sonntag, 8.4.2018 – Ferdinand von 
Schirach, „Der Fall Collini“
Sonntag, 10.6.2018 – Kazuo Ishiguro, 
„Was vom Tage übrig blieb“
Alle sind herzlich eingeladen.
Infos: R. Milchert, Tel.: 0228/654324

&&&&&&

Lesen und mehr - 
Literatur am Abend 

im Gemeindeforum Auerberg, 
Helsinkistr. 4, jeweils um 19.00 Uhr
Wir lesen und diskutieren Bücher vom 
Klassiker bis zur Neuerscheinung. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! 
Donnerstag, 24.5.2018,  Thema offen
Das Team:
Rita Feldmann-Vogel, Susanne Egener, 
Gudrun Hartmann, Helga Reese
Kontakt: helga.reese.luk@ekir.de

Meditation 
Gebet der inneren Ruhe sonntag+

Den Sonntag erleben. 

Das ist die Idee einer neuen 
Gruppe für Erwachsene von Ende 
Zwanzig bis Anfang Vierzig. 
Wir treffen uns 
an jedem 3. Sonntag 
im Monat um 10:30 Uhr 
zum Gottesdienst in der 
Lukaskirche. 
Nach dem Kirchenkaffee wollen wir 
gemeinsam immer wieder anders 
den Sonntag erleben. 

Zum Beispiel so:
18.3.	 Museumsbesuch in 

Bonn (Achtung: Der 
Gottesdienst beginnt erst 
um 11.00 Uhr!)

15.4.	 geführter Spaziergang 
durch den Park der 
LVR-Klinik unter dem 
Thema „Seelennot und 
Seelenheil. Psychiatriege
schichte und Gemeinde
leben im Bonner Norden“ 
mit Ellen Wagner

20.5.	 Pfingsten: Wir grillen am 
Rhein! (um Anmeldung 
wird gebeten)

17.6.	 Fahrradtour 
15.7.	 Wanderung

weitere Informationen: Maren 
Bohlen, marenbohlen@web.de

   Neu!

klimaneutral
natureOffice.com | DE-289-431933

gedruckt

mailto:helga.reese.luk@ekir.de
mailto:marenbohlen@web.de
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04.03.	 Okuli 	��������������������������Spr 20, Allerlei Verirrungen*
11.03.	 Laetare 	����������������������Dtn 8,1-10 (11-20), Rückblick auf die Wohltaten in der 

Wüste, Tischgebet (Warnung vor Übersättigung)
18.03.	 Judika	�������������������������Gen 22,1-13, Versuchung Abrahams, Bindung Isaaks
25.03.	 Palmsonntag	��������������Besondere Texte
29.03.	 Gründonnerstag	���������Ex 12,1-15(16-20), Anweisungen zum Passah-Fest*
30.03.	 Karfreitag	��������������������Joh 19,16-30, Kreuzigung
01.04.	 Ostersonntag	��������������Mk 16,1-8, Die Auferweckung nach Markus
02.04.	 Ostermontag	���������������Lk 24,13-35, Die Emmausjünger
08.04.	 Quasimodogeniti	��������Joh 20,19-31, Sendung der Jünger und des Thomas
15.04. 	 Misericordias Domini	��Ez 34, Könige als Hirten und der andere Hirte
22.04. 	 Jubilate	�����������������������Jes 43,14-21, Denn siehe, ich will ein Neues schaffen!
29.04. 	 Kantate	�����������������������Konfirmation, eigene Texte
06.05.	 Rogate	������������������������2 Kön 19,1-37 par. Jes 37,1-38, Gebet Hiskias wegen der 

assyrischen Belagerung
10.05.	 Christi Himmelfahrt 	����Apg 1,3-11, Abschied Jesu
13.05.	 Exaudi	������������������������Eph 3,14-21,Christi Wohnung in euren Herzen
20.05.	 Pfingstsonntag	������������Apg 2,1-18, Wochenfest der Apostel in Jerusalem
21.05.	 Pfingstmontag	������������1 Kor 12,4-11, Verschiedene Gaben, aber ein Geist
27.05. 	 Trinitatis	����������������������Dan 3,1-29(30-33), Nebukadnezar lässt ein Standbild 

fertigen und anbeten: Die drei im Ofen.
03.06.	 1. So. n. Trinitatis	��������Spr 22,1-16, Arm und reich begegnen einander
10.06. 	 2. So. n. Trinitatis	��������Spr 9,1-12(13-18), Die Weisheit und Torheit laden zum Mahl
17.06. 	 3. So. n. Trinitatis	��������Ps 103, Gottes Erbarmen
24.06.	 4. So. n. Trinitatis	��������Gen 25,19-34, Jakob und Esau 
01.07.	 5. So. n. Trinitatis	��������Numeri 6, 22-27, Segen* 

(Jugendgottesdienst mit Segensfeier)
08.07.	 6. So. n. Trinitatis	��������Kantatensonntag, eigene Texte
15.07.	 7. So. n. Trinitatis	��������Ex 16, Wachteln und Manna
22.07.	 8. So. n. Trinitatis	��������Mt 5,11-16, Lasst euer Licht leuchten!
29.07.	 9. So. n. Trinitatis	��������Mt 13,44-46, Schatz im Acker; Kaufmann und Perle

* Bei besonderen Anlässen kann dieser Gottesdienst einen anderen Predigttext haben.

Predigttexte

*) Sonstige 
Zwecke: für die 
Seniorenarbeit, 
allgemeine 
Gemeindearbeit 
sowie Kollekten, 
die weitergegeben 
werden.

Ergebnisse der 
Spendenaufrufe Kirchenmusik	 19.220,38 € 

Sonstige Zwecke*)	 8.140,97 €
Kindertagesstätte	 1.075,00 € 
Diakonie	 31.804,27 €
Flüchtlingshilfe	 16.094,20 €
St. Petersburg (ökum.  
Arbeitskreis)	 12.934,08 €
Jugendarbeit 
(ohne Zuwendungen von 
Sterntaler Bonn e. V.)	 2.377,40 €

Zuwendungen von Sterntaler Bonn 
e. V. für die Jugendarbeit: 

17.355,00 €.

Vielen Dank!

Beschluss der Landessynode 
vom 15.1.2016, hier 
zusammengefasst:

Der Beschluss der Landes­
synode ist seit dem 16.3.2016 
wirksam.
Das heißt: Alle Trauungen, un­
abhängig vom Geschlecht der 
Eheleute, werden seit dem 
16.3.2016 automatisch in das 
Traubuch der Kirchengemeinde 
eingetragen.

Alle gleichgeschlechtlichen 
Paare, die vor diesem Zeitpunkt 
als "Lebensgemeinschaft" im 
Gottesdienst gesegnet wurden, 
können beantragen, dass diese 
Segnung nachträglich in das 
reguläre Traubuch übertragen 
wird.
Dies geschieht aber, wie 
geschrieben, nicht automa­
tisch, sondern nur auf Antrag. 
Der Antrag sollte möglichst 
innerhalb von drei Jahren nach 
der Segnung gestellt werden.

Eine zusätzliche Trauung ist bei 
Segnungen vor dem 16.3.2016 
für eine Übertragung in das 
Traubuch nicht nötig.

Trauung Gleichgeschlechtlicher
Fo
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Liebe Gemeinde,

mit  dem Beginn der Osterzeit feien wir unsere Gottesdienste in der neuen Struktur, die das Presbyterium 
im November 2017 beschlossen und der der Kreissynodalvorstand im Dezember zugestimmt hat. 

w	In der Regel gibt es nun einen Gottesdienst am Wochenende. 
w	Die Uhrzeit ändert sich: Ab Ostern wechseln wir auf 10:30 Uhr.
w	Der Gottesdienst findet im Wechsel an beiden Predigtstätten statt: 

w	am ersten und dritten Sonntag des Monats in der Lukaskirche,
w	am zweiten und vierten Sonntag des Monats im Gemeindeforum Auerberg.
w	am fünften Sonntag des Monats – 
	 Sonntag im Wechsel in der Lukaskirche und im Gemeindeforum Auerberg.

w	 An jedem Samstag vor dem vierten Sonntag des Monats findet ein Gottesdienst um 18.00 Uhr 
statt. 

w Der Ort des Samstagsgottesdienstes wechselt monatlich.
w Gottesdienste mit Abendmahl feiern wir am ersten, zweiten und fünften Sonntag des Monats.
w Wenn der Anlass es erfordert, tauschen wir Termine.

Die neue Struktur braucht Ihre Mitarbeit, Ihre Ideen, Anmerkungen und Verbesserungsvorschläge. Bitte 
begleiten Sie das Vorhaben wohlwollend. Die Struktur bietet neue Möglichkeiten, Gottesdienste zu feiern. 
In einem Jahr wird das Presbyterium mit Ihrer Hilfe die neue Struktur bewerten und gegebenenfalls 
verbessern. Wir freuen uns auf ein gutes gemeinsames Jahr mit Ihnen. 

Für das Presbyterium: Pfr. Michael Schäfer, Vorsitzender

Die neue Gottesdienststruktur
Beispielhaftes Schema der neuen Struktur

Lukaskirche Gemeindeforum Auerberg
erster Sonntag des Monats So 10:30 m. A.
zweiter Sonntag des Monats So 10:30 m. A.
dritter Sonntag des Monats So 10:30
Samstag vor dem vierten Sonntag
vierter Sonntag des Monats

Sa 18:00
So 10:30

fünfter Sonntag des Monat So 10:30 m. A.

erster Sonntag des Monats So 10:30 m. A.
zweiter Sonntag des Monats So 10:30 m. A.
dritter Sonntag des Monats So 10:30
Samstag vor dem vierten Sonntag
vierter Sonntag des Monats

Sa 18:00
So 10:30

fünfter Sonntag des Monats So 10:30 m. A.
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Freitag, 2. März 19.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag
Pfarrerin Schuster und Team

4. März
(Okuli)

11.00 Gottesdienst m. A. 
Pfarrerin Schuster

kein Gottesdienst
im Gemeindeforum Auerberg

11. März
(Laetare)

9.30 Gottesdienst
Pfarrer Schäfer

11.00 Gottesdienst m. A.
Pfarrer Schäfer

18. März
(Judika)

11.00 Gottesdienst
Professor Röhser

9.30 Gottesdienst
Professor Röhser

25. März
(Palmsonntag)

11.00 Gottesdienst mit
Bachkantate BWV 182 (s. S. 13)
Pfarrer Schäfer

kein Gottesdienst
im Gemeindeforum Auerberg

29. März
(Gründonnerstag)

18.00 Gottesdienst m. A.
Pfarrerin Schuster 
mit Diakonieteam

19.30 Feierabendmahl
Pfarrer Schäfer mit 
Konfirmand*innen

30. März
(Karfreitag)

14.00 Gottesdienst m. A.
Pfarrerin Schuster

11.00 Gottesdienst m. A. 
in St. Margareta, Graurheindorf
Pfarrerin Schuster

1. April
(Ostersonntag)

10.30 Familiengottesdienst mit Taufen
Pfarrer Schäfer

6.00 Gottesdienst m. A.
Osternachtfeier
Pfarrerin Schuster und Team
anschließend Frühstück

2. April
(Ostermontag)

10.00 Klinik-Gottesdienst m. A. 
Pfarrer Ramacher
in der Kapelle der LVR-Klinik!

10.30 Gottesdienst m. A.
Pfarrerin Schuster

8. April
(Quasimodogeniti)

10.30 Gottesdienst m. A.
Pfarrerin Schuster

15. April
(Misericordias Domini)

10.30 Gottesdienst m. A.
Pfarrer Schäfer

Samstag, 21. April

Sonntag, 22. April
(Jubilate)

18.00 Gottesdienst 
Pfarrerin Schuster

10.30 Gottesdienst
Pfarrerin Schuster

29. April
(Kantate)

10.30 Gottesdienst m. A.
Konfirmationen
Pfarrer Schäfer mit Team

6. Mai
(Rogate)

10.30 Gottesdienst m. A.
Begrüßung der neuen Konfirmand*innen
Pfarrer Schäfer mit Team

Donnerstag, 10. Mai
(Christi Himmelfahrt)

10.30 Gottesdienst auf dem Gelände des Augustinums, Römerstraße 118
Pfarrerin Schuster, Pastor Küsel







Unsere Gottesdienste
				    2. März 2018 bis 29. Juli 2018

Ev. Gemeindeforum Auerberg
Helsinkistr. 4

Lukaskirche
Kaiser-Karl-Ring 25a



J

J

besondere Musik J JugendgottesdienstPosaunenmusik Kindergottesdienst


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13. Mai
(Exaudi)

10.30 Gottesdienst m. A.
Pfarrerin Schuster

20. Mai
(Pfingstsonntag)

10.30 Gottesdienst m. A.
Pfarrer Schäfer

21. Mai
(Pfingstmontag)

10.30 Gottesdienst m. A.
Pastorin Sträter, Vikar Otto

Samstag, 26. Mai

Sonntag, 27. Mai
(Trinitatis)

18.00

10.30

Gottesdienst
Pfarrerin Schuster
Gottesdienst
Pfarrerin Schuster

3. Juni
(1. So. n. Trinitatis)

10.30 Gottesdienst m. A.
Vikar Otto

10. Juni
(2. So. n. Trinitatis)

10.30 Gottesdienst m. A.
Pfarrer Schäfer

17. Juni
(3. So. n. Trinitatis)

10.30 Gottesdienst 
Pfarrerin Schuster

Samstag, 23. Juni 

Sonntag, 24. Juni
(4. So. n. Trinitatis)

18.00 Gottesdienst 
Pfarrer Schäfer

10.30 Gottesdienst 
Pfarrerin Schuster

1. Juli
(5. So. n. Trinitatis)

10.30 Gottesdienst m. A.
Pfarrer Schäfer

8. Juli
(6. So. n. Trinitatis)

10.30 Gottesdienst mit
Bachkantate BWV 147 (s. S. 13)
Pfarrerin Schuster

15. Juli
(7. So. n. Trinitatis)

10.30 Gottesdienst m. A.
Pfarrerin Schuster

Samstag, 21. Juli 

Sonntag, 22. Juli
(8. So. n. Trinitatis)

18.00

10.30

Gottesdienst
Pfarrerin Schuster
Gottesdienst
Pfarrerin Schuster

29. Juli
(9. So. n. Trinitatis)

10.30 Gottesdienst m. A.
Pfarrerin Schuster



Unsere Gottesdienste
				    2. März 2018 bis 29. Juli 2018

Ev. Gemeindeforum Auerberg
Helsinkistr. 4

Lukaskirche
Kaiser-Karl-Ring 25a

Seniorenheim Haus Rosental, 
Rosental 80-88: 

Gottesdienst an allen Sonn- und  
Feiertagen um 10.00 Uhr

Unsere Gottesdienste in den Seniorenwohnheimen: 
Seniorenheim Josefshöhe, 
Am Josephinum 1,
jeweils um 16 Uhr: 
Samstag,	 17. März 2018
Samstag,	 21. April 2018
Samstag,	 12. Mai 2018
Samstag,	 16. Juni 2018
Samstag,	 14. Juli 2018





J

J

Seniorenstift Augustinum, 
Römerstr. 118: 

Gottesdienst an allen Sonn- und 
Feiertagen um 9.30 Uhr
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So können Sie uns erreichen
Evangelisches 
Gemeinde
forum 
Auerberg
Helsinkistr. 4 / Luxem-
burger Str. 37, 53117 Bonn
Telefon: 0228 – 2 27 87-11
Telefax: 0228 – 2 27 87-21
Renate Vogel 
(Küsterin/Hausmeisterin)
Telefon: 0160 – 94 40 76 49

Sozialberatung
Sylvia Schulte-Vennbur
Yvonne Wischniowsky 
Pariser Str. 51-53, 53117 Bonn
Telefonische Terminvereinbarung 
unter 0228 – 63 75 58
sozialberatung@lukaskirche-
bonn.de

Lukas-Gemeindediakonie
Hilfe und Krankenpflege 
zu Hause
Petra Kensziora (Leitung)
Gudrun Scheliga (stv. Leitung)
Pariser Str. 51-53, 53117 Bonn 
Telefon: 0228 – 63 75 54
Telefax: 0228 – 63 75 43
gemeindediakonie@lukaskirche-
bonn.de
Sprechzeit:  
Mo bis Fr 12.00 – 14.00 Uhr

Jugendarbeit
Helsinkistr. 4 / Luxem-
burger Str. 37, 53117 Bonn
Telefon: 0228 – 2 27 87-20
Telefax: 0228 – 2 27 87-21
Dominik Frisch
d.frisch@lukaskirche-bonn.de 
Damaris Forkel 
d.forkel@lukaskirche-bonn.de

Lukaskirche/
Lukaszentrum
Kaiser-Karl-Ring 
25a / Nordstr. 1
53111 Bonn
(für Gruppen im Lukaszentrum,
keine allgemeine Auskunft)
Aivars Kloks 
(Küster/Hausmeister) 
Telefon 0228 – 69 17 15  und 
0172 – 54 73 176

Ev. Familienzentrum 
und Kindertagesstätte  
“Der kleine Lukas”
Nordstr. 1, 53111 Bonn
Telefon: 0228 – 69 10 94
Telefax: 0228 – 94 49 99 75
Waltraud Mertens (Leiterin)
kita@lukaskirche-bonn.de 
Förderverein: 
foerderluki@web.de

Gemeindeamt
(für allgemeine Anfragen)
Birgit Schulz
Adenauerallee 37, 53113 Bonn
Telefon: 0228 – 6880-464 
(Zentrale: 0228 – 6880-400)
b.schulz@evib.org
Sprechstunde: 
Mo bis Fr 9.00 – 12.00 Uhr 
sowie 
Mo bis Mi 14.00 – 16.00 Uhr

Kirchenmusik
Thomas Neuhoff (Kantor) 
Nordstr. 3, 53111 Bonn
Telefon: 0228 – 6 19 47 86

Stiftsseelsorge im  
Augustinum Bonn
Pastor Johannes Küsel
Römerstr. 118, 53117 Bonn
Telefon: 0228 – 556-418

Pfarrer und Pfarrerinnen
der Gemeinde:

Pfarrer Michael Schäfer
Kaiser-Karl-Ring 25, 53111 Bonn
Telefon: 0228 – 67 73 70
m.schaefer@lukaskirche-bonn.de
Sprechzeit nach Vereinbarung

Pfarrerin Michaela Schuster 
Welrichsweg 28, 53111 Bonn 
Telefon: 0228 – 2 27 87 15
m.schuster@lukaskirche-bonn.de 
Sprechzeit nach Vereinbarung

Prädikantin Erika Fischer
Wolfstr. 21, 53111 Bonn
Telefon: 0228 – 63 19 30
e.fischer@lukaskirche-bonn.de

Für die LVR-Klinik
Pfarrerin Ute Schroller
Telefon LVR-Klinik: 551-2141
Londoner Str. 15, 53117 Bonn
Telefon (priv.): 0228 – 68 74 40
u.schroller@lukaskirche-bonn.de

Für den Religionsunterricht  
am Berufskolleg
Bonn-Duisdorf
Pfarrerin Gabriela Voß 
g.voss@lukaskirche-bonn.de
Zentrale Rufnummer des 
Berufkollegs: 0228 – 52 68 00

Ehrenamtskoordination
der Geflüchtetenarbeit
Rita Bruners
r.bruners@lukaskirche-bonn.de
Telefon: 0173 – 9 46 60 48
Sprechstunde nach 
Vereinbarung

mailto:sozialberatung%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:sozialberatung%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:gemeindediakonie%40%20lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:gemeindediakonie%40%20lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:d.frisch%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:d.forkel%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:kita%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:foerderluki@web.de
mailto:b.schulz%40evib.org?subject=
mailto:m.schaefer%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:m.schuster%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:e.fischer%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:u.schroller%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:g.voss%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:r.bruners@lukaskirche-bonn.de
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Die mit einem (*) gekenn-
zeichneten Pro

jekte werden 
unterstützt von 

Sterntaler 
Bonn e.V.  

Vielen Dank!

Regelmäßige Termine

di	 20.00	Spirituelles Tanzen 
		  G. Fröbisch,  
		  T. 02222-1759
		  (2. und 4. Di. im Monat)

	 20.00	Ökumenischer Bibel- 
		  gesprächskreis mit  
		  St. Bernhard 
		  (2. Di. im Monat)
		  F. Deutsch, T. 672746

mi	 15.45	Kinderbastelstunde
	 15.00	Seniorentreff
		  G. Barnstein, T. 671282;
		  E. Schomerus, T. 675274
	 17.00	Lesestunde (*) 
		  M. Imzouaren
	 19.30	Auerberger Kantorei
		  Th. Neuhoff, T. 6194686

do	 16.00	Sport AG für 
		  8 - 14 jährige Kinder/ 
		  Jugendliche (Turnhalle 
		  der kath. St. Hedwig  
		  Schule, An der Josefs- 
		  höhe 1, bis 19.00 Uhr) (*) 
		  D. Forkel/D. Frisch
	 16.30	Ökum. Seniorenkreis 		
		  Klupp ‘91, J. Rott, 
		  T. 678740 
		  (einmal im Monat)
	 19.00	Lesen und mehr 
		  helga.reese.luk@ekir.de
		  (nach Absprache)

fr	 16.30	Koch-AG (*)
	
sa	 10.00	Offener Mädchentreff 
		  (bis 12.00 Uhr)

Ev. Gemeindeforum Auerberg
Montag bis Freitag
	 17.00	Hausaufgabenbetreuung
		  Sekundarstufe I u. II (*)
		  Info: D. Frisch/D. Forkel

Montag bis Mittwoch		
	 15.30	Sprachförderung (*)
		  (5 - 10 J.) 
		
	
Montag und Mittwoch
   9.00 -	 Vorkindergartengruppe
	 12.00	J. Suppert, T. 236955

Montag, Mittwoch, Freitag
	 14.30	Offene Tür 
		  (bis 19.00 Uhr)
		  D. Frisch/D. Forkel
	 17.00	Kochen (Kinder/Jugendl.)

mo	15.00	Kontaktrunde für Frauen	
		  (3. Montag im Monat)
		  G. Theurich-Heumann
		  T. 6897311
	 20.00	Meditation
		  (1. u. 3. Montag im Monat)
		  M. Schuster

di	 09.00	Mama mia Café - inter- 
		  kulturelles Frühstück für 
		  junge Mütter mit ihren 
		  Kindern, G. Heyminck,  
		  T. 22722425
	 15.00	Forscher-AG (*) 
		  D. Frisch
	 17.00	Spiele-AG (*) 
		  D. Frisch
	
	 17.00	Konfirmandenunterricht
		  Info: Pfr. M. Schäfer
 
	 19.00	Freiraum 
		  (jeden Di. bis 21.30 – 
		  nicht in den Ferien) 
		  D. Forkel/M. Schäfer
	 19.15	Jugendmit-		
		  arbeiterrunde
		  (am letzten Di. im Monat),
		  D. Frisch/ D. Forkel/ 
		  M. Schäfer

Lukaskirchenzentrum
Montag	
	 16.00	Kinderchor (5 - 11 J.) 
		  Th. Neuhoff, 
	 17.00	Jugendchor (11 - 17 J.) 
		  Th. Neuhoff, T. 6194786

Mittwoch
   9.30 - 	 Krabbelgruppe
	 11.00	 S. Tremper-Degenhardt
		  T. 2428763	
	 15.00	Café Turmstube 
		  C. Herpertz, T. 9659739  
	 15.00	Offenes Elterncafé 
		  im Familienzentrum 
		  (3. Mi. im Monat) 
		  W. Mertens, T. 691094

Donnerstag
	 12.30	Seniorenmittagstisch
		  Info: E. Benze,  
		  T. 9637846
	 14.00	 “LuKi Kunterbunt” 
		  für Kinder von 5 - 7 J. 
		  (gemischte Gruppe)
	 15.00	Round-Dance  
		  (Phase II-IV+) 
		  W. Friedl, T. 655176
  16.00 - 	 Krabbelgruppe
   	 17.30	Gülay Akdoglu, 
		  T. 0176-57768156
	 17.45	Posaunenchor
		  E. Schwartz, T. 38771482

Freitag	
  9.30 - 	 Krabbelgruppe
	 11.00	 S. Tremper-Degenhardt
		  T. 2428763
	

Samstag	
	 18.00	Ökum. Taizégebet
		  (3. Sa. im Monat)

Sonntag	
	 11.00	 Literaturcafé, 
		  Info: Regina Milchert, 
		  T. 654324 
		  (2. So. im geraden Mon.)

mailto:helga.reese.luk@ekir.de 
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IMPRESSUM: 
Das Lukas-Forum erscheint dreimal im Jahr. Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe (Juli bis 
November 2018) ist Donnerstag, der 31. Mai 2018, Vorschläge und Termine bitte schriftlich 
bis Donnerstag, den 17. Mai 2018 an: Pfarrer Michael Schäfer, Kaiser-Karl-Ring 25, 53111 Bonn 
(m.schaefer@lukaskirche-bonn.de). 
Die Redaktion behält sich vor, nicht alle Vorschläge zu veröffentlichen. Herausgeber ist das 
Presbyterium der Ev. Lukaskirchengemeinde Bonn. 
Redaktion: Alexander Nies, Margrit Röhm, Pfarrer Michael Schäfer (V.i.S.d.P.), Pfarrerin Michaela 
Schuster, Julia Tacke, Ellen Wagner (Layout). Druck: Siebengebirgs-Druck GmbH & Co. KG, 
Karlstr. 30, 53604 Bad Honnef, info@siebengebirgsdruck.de

ist das Motto des diesjährigen 
Jugendtags der Ge­
meinde, der am 
Pfingstsamstag, dem 
19. Mai 2018 von 
11.00 bis 17.00 Uhr 
im Gemeindeforum 
Auerberg stattfinden 
wird. Anmelden kön­
nen sich alle Jugend­
lichen und  junge 
Erwachsene von 12 
bis 25 Jahren. Ein­
geladen ist auch das 
Presbyterium und 
die Mitglieder des Ju­
gendausschusses.  

"Träume leben" 

Einladung zum Jugendtag 
Samstag, 19. Mai 2018

Wir wollen vvvvv
v	Spaß haben; 
v	Pizza essen; 
v	diskutieren; 
v	Träume ausmalen, konkret 

werden lassen; 
v	die Themen finden, die be­

deutsam sind; 
v	Jugendgottesdienste 

erfinden; 
v	neue Formate der Begegnung 

ausdenken, wünschen; 
v	den  Freiraum beleben; 
v	vvvvv

Anmeldung bitte bis 15. Mai bei 
Pfr. Michael Schäfer.

Flohmarkt in Auerberg!
Am Samstag, dem 14.  April 
findet wieder ein "Mädels-
Flohmarkt" im Gemeinde­
forum Auerberg statt.
Bei Kaffee und Kuchen kann 
von 14.00 bis 17.00 Uhr ge­
stöbert und gehandelt, ge- 
und verkauft werden: Gutes 
und Gebrauchtes aus Kleider- 
und Schuhschränken, Hand­
taschen, Hüte und Mützen, 
Modeschmuck, Strandmode 
und Accessoires.
Die Standgebühr beträgt 
10 € und einen Kuchen. Der 
Erlös ist für die Jugendarbeit 
im Gemeindeforum Auer­
berg bestimmt. 
Infos und Anmeldung bei 
Küsterin Renate Vogel. 
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